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Samstag , den 8. Juli 1916.
Bezugspreis : I » ber Stabt mit Lrlgerlotz« Mk. ILP
Postbezugspreis für ' " ' " ' 'de» OrtS» und StachbarortSuerkehrMt. 1.

ltch.tor

Amtliche Bekanntmachungen.
Berfüguna der Fleischversorgungsstelle über die

Siegelung des Fleischverbrauchs.
(„Staatsanzeiger" Nr. 153.)

l. Auf Erund des 8 9 Abs. 2 der Verfügung des
K. Ministeriums des Innern über die Regelung des
Fleischverbrauchs vom 6. April 1916 („Staatsanzeiger"
Nr . 82) wird mit Genehmigung des K. Ministeriums
des Innern mit Wirkung vom 6. Juli 1916 ab verfügt:

1. Die Höchstmengefür Fleisch (rohes Fleisch mit
eingewachsenen Knochen) , die eine über 16 Jahre alte
Person verbrauchen darf , wird bis auf weiteres aus
560 Gramm für die Woche (2460 Gramm für den Mo¬
nat , 1230 Gramm für den halben Monat , litt Gramm
für den Tag unter Ausschluß der fleischlosen Tage)
festgesetzt. Für Kinder vom begonnenen 5. bis zu voll¬
endeten 10. Jahr beträgt sie die Hälfte . Kinder bis zum
Vollendeten 4. Jahre erhalten keine Fleischkarte.

2. Zur Durchführung der in Ziffer 1 verfügten
Herabsetzung der Verbrauchshöchstmenge von Fleisch
werden bei den für die Zeit vom 6. bis 31. Juli 1916
jausgegebenen Fleischkarten die einzelnen Fleischarten
und Fleischsorten aus den Nennwert der Fleischmarken
ln folgender Weise ungerechnet:

Ts sind abzugeben:
Marken

beim Einkauf vom 100 Gramm' im Nenn¬
wert von

A. rohes Fleisch jeder Art ohne Knochen,
Schinken und Dauerwurst 150 §

2. Herz, Leber, Kutteln (gekocht), Lunge,
, Milz , gewöhnliche Blut «, Leber-, Sal-

venat - und schwarze Wurst , Leberkäs . . 50 Z
°Z. Bries , Hirn und Nieren . . . . . . 90 A
^4. aller übrigen Fleisch- und Wurstwaren,

etnschl» Zunge 120 A
s II. In 8 2 Abs. 2 letzter Unterabsatz der Verfügung
der Fleischversorgungsstelle über die Regelung des
Fleischverbrauchs vom 18. April 1916 in der Fassung
der Verfügung vom 31. Mai 1916 („Staatsanzeiger"
Nr . 128) ist nach den Worten : „Bei dem Verkauf von
ganzen Rehen " einzuschalten „sowie von ganzem Rol¬
lt nd Damwild ".

III. Im übrigen bleiben die Bestimmungen in der
Verfügung der Fleischversorgungsstelle über die Re¬
gelung des Fleischverbrauchs vom 31. Mai („Staats-
vnzeiger " Nr . 128) unverändert , namentlich also auch
die Anrechnung von Wild und Geflügel sowie von
Fleischkonserven auf den Nennwert.
' Stuttgart,  den 1. Juli 1916.

Schall.
Die Gemeindebehörden

Haben für Bekanntgabe und Durchführung obiger Ver¬
fügung Sorge zu tragen.

Lalw.  den 6. Juli 1916. '
Oberamt : Bl nder.

K. Overamt Cal«.
Auf die im „Staatsanzeiger" Nr. 152 erschienene Be¬

kanntmachung des Reichskanzlers vom 87. vor. Mts.,
betreffend Zulassung einer Ausnahme»an der Verordnung

über die Höchstpreise für Benzin vom 27. Mai 1916,
werden die beteiligten Kreise hiemit hingewiesen.

Der „Staatsanzeiger kann bei den Herren Ortsvor-
siehern eingesehen werden.

' Den 5. Juli ISIS.
_ Hegserun,«r»t Binder.

Ausnahmen vom Verbot des Vorverkaufs der Ernte
des Jahres 181«.

Der Reichskanzler hat die Landeszentralbehörden
ermächtigt, im Falle des Bedürfnisses den Verkauf von
Getreide auf dem Halm zur Aberntung durch den
Käufer zu gestatten und die Ausnahmebewilligung auch
auf andere Stellen zu übertragen . Auf Grund diekr

Ermächtigung wird vom Ministerium des Innern die
ausnahmsweise Gestattung des Verkaufs von Getreide
auf dem Halm zur Aberntung durch den Käufer , soweit
es sich um Brotgetreide handelt , der Landesgetreide¬
stelle, und, soweit es sich um die übrigen Getreidearte«
handelt , der Landesfnttermittelstelle übertragen . Die
Ausnahmebewilligung ist an die Bedingung zu
knüpfen, daß der Kommunalverband des Erzeugungs¬
orts des Getreides volle Gewähr dafür übernimmt und
dafür Sorge trägt , daß der Käufer des Getreides
seinerseits die für den Verkehr mit demselben gelten¬
den Vorschriften einhält . Gesuche um Zulassung von
Ausnahmen der erwähnten Art find durch Vermitt¬
lung des Ortsvorstehers und des Leiters des Kom¬
munalverbands des Erzeugungsorts , die sich über die
Gesuche gutächtlich zu äußern haben , je nach der Ee-
tretdeart , um die es sich handelt , der Landesgetreide¬
stelle oder der Landesfuttermittelstelle vorzulegen.
(„Staatsanzeiger " vom 4. d. Mts . Nr . 153.)

Talw,  den 5. Juli 1916-K. Oberamt: Binder.

Erntevorschätzung im Jahr ISIS.
Die Herren Ortsoorsteher werden auf die im „Staats¬

anzeiger" Nr. 152 veröffentlichte Verfügung des K. Ministe¬
riums des Jnn. rn vom 1. Julr 1916, betreffend Erntevor¬
schätzung im Jahre 1918, besonders hingewiesen.

Mit den Vordrucken werden den Gemeindebehörden
gleichzeitig die beim Oberamt befindlichen Ortslisten über die
Ernteflächenerhebungübersandt werden; letztere dürfte auch
die Grundlage für die auf 20. Juli d. I . demK. Stat. Lan¬
desamt direkt vorzulegende Anbauübersicht bilden.

Die Termine für die Vorlage der betr. Schätzungs-
Urkunden an das Oberamt und zwar der 21. Juli , 21. August
und 26. Septemberd. I . sind genau einzuhalten.

Calw,  den 5. Juli 1916. ^ >
K. Oberamt: Binder.

Verbot des Brennens von Speisekartoffeln.
(Staatsanzeiger Nr. 152.)

Laut Mitteilung der Reichskartoffelstelle ist der Ver¬
brauch von Speisekartoffeln in der Brennerei grundsätzlich
verboten worden. Es dürfen nur für die menschliche Ernäh¬
rung nicht geeignete Kartoffeln in der Brennerei verbrannt
werden.

Die Herren Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden, in wel¬
chen sich Brennereibetriebe befinden, werden beauftragt, die
Leiter der letzteren auf das Verbot aufmerksam zu mache«
und seine Einhaltung überwachen zu lassen.

Calw,  den S. Juli 1916.
K. Overamt: Binder.

- - - -

.Das Sammeln von Brennest«!«.
Nachdem der Krieg di« Baumwoll- und Hanfeinfuhr

fast vollständig unterbunden und die Flachseinfuhr erheblich
vermindert hat, darf kein Mittel zur Vermehrung des hei¬
mische« Epinnfaservorrats und zur Verwertung der im In¬
land vorhandenen verspinnbaren Pflanzen unbenutzt bl-'ben.
Zu den letzteren gehört auch die Brennrstel. Bereits ist die
Bildung einer Kriegsgesellschast zur Verwertung der Brenn¬
nestel als Spinnfaser im Gang. Es handelt sich nun darum,
wie die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel mitteilt,
möglichst große Mengen der wildwachsenden Brennestel zu
sammeln. Hiezu ist die gegenwärtige Zeit die geeignetste.
Ein« zweite Sammlung kann im Kerbst stattfinden. Zur
Sammlung eignet sich nur die große brennende Brennestel
mit Stengeln von mindestens 56 Zentimeter Lange. Die
Stengel muffen sofort nach dem Abschneiden(Abreißen scha¬
det der Faser) gut getrocknet werden. Dann werden sie von
den Blättern befreit und in Bündel gebunden. Die Blatter
können als Viehfutter verwendet oder Eroßdrogenhand-
lungen ««geboten werden. Eine genauer« Anleitung für
das Sammeln geht den Ortsbehorden zur Abgabe an di«
Sammler zu. Für richtig und brauchbar gesammelte Stengel
kann ein Preis von ungefähr 10 «8 kür 100 Kilogramm in
Aussicht MM werden. " ' .

Die Gemeindebehörde« werden ersucht, auf möglichst aus¬
gedehnte Sammlung insbesondere auch durch Schulkinder
hinzuwirken. Es wird empfohlen, geeignete Persönlichkeiten
zu gewinnen, welche die Organisation der Sammlung und die
Aufbewahrung der gesammelte« Stengel bis zur Abnahme
in die Hand nehmen.

(Staatsanzeiger vom 4. ds. Mts. Nr. 153.)
Calw,  den 5. Juli 1916.

K. Oberamt: Binder.

Der 8 1 der bundesrätl . Verordnung vom 26. Mai
1916 (Reichs-Eesetzbl. S . 417) . betr.

Höchstpreise für Soda.
ist wie folgt geändert worden!

r i.
Die Preise für Soda dürfen die in nachstehender

llebersicht aufgesührten Beträge nicht übersteigen.
/V. Kalzinierte Soda (Ammoniaksoda, Leblancsoda,

Eodapulver)
1. Bei Abgabe von 50 bis 500 Kilogramm für 100 Ki¬

logramm Reingewicht ausschließlich Verpackung frei
Bahnhof Versandstation oder frei Haus am Orte
des Lieferers ,, . » » » 15,00 -4t.

2. Bei Abgabe von geringeren Mengen als 50 Kilo-
gr. für 1 Kilogr . einschließl. Verpackung 0,24 -4t,

für ^ Kilogr einschließl. Verpackung 0,12 -41.
8 . Kristall - und Feinsoda.

1. Bei Abgabe durch den Hersteller (Fabrikpreis ) : j
s ) Kristallsoda:

für 100 Kilogramm Reingewicht ausschließlich
^Verpackung frei Bahnhof Versandstation oder
frei Haus am Orte der Herstellung . 8.00 -4t,

b) Feinsoda:
für 100 Kilogramm Reingewicht ausschließlich
Verpackung frei Bahnhof Versandstation oder
frei Haus am Orte der Herstellung ^
I. im Sacke » « ,, » » » » « 9,00 -4t,
II. in Packungen zu je iH oder 1 Kilogramm

- - einschließlich dieser Packungen - » » 10,00 -4t.
2. Beim Weiterverkauf in Mengen von 50 Kilogramm

und darüber
s) Kristallsoda : - „ . . ^ . . . .

für 100 Kilogramm Reingewicht ausschließlich
Verpackung frei Bahnhof Versandstation oder
frei Haus am Orte des Lieferers . 10,25 -4t,

ß) Feinsoda :-
für 100 Kilogramm Reingewicht ausschließlich
Verpackung frei Bahnhof Versandstation oder
frei Haus am Orte des Lieferers i
I. im Sacke 11,25 -4t,

II. in Packungen zu je ^ oder 1 Kilogramm
einschließlich dieser Packungen » » , 12,00 -4t.

!. Beim Verkaufe von geringeren Mengen als 50 Ki¬
logramm Kristall oder Feinsodai
für 1 Kilogramm einschließl. Verpackung 0,18 -4t,
für Kilogramm einschließl. Verpackung 0,09 -4t.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der

jerkllndung in Kraft . (Zu vergl . „Staatsanzeiger«
:r. 152) . ' " " ^ / ,

Calw,  den 5. Juli 1916. *,.^- >-. *4-—

K. Oberamt Cal« .
Auf die im „Staatsanzeiger" Nr. 154 erschienene Be¬

kanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom
29. vor. Mts., ,

betreffend Beschränkungen de« Absatzes und der Erzeugung
von Zement.

werden die beteiligten Kreise hiemik hingewiesen.
Der „Staatsanzeiger" kann bei den Herren Ortsvor»

stehern eingesehen werden. - - -
DM 6. Juli 191«. "

. ei - Sregie;u)Mxat Linden ^ -



Ein russisch-japanisches Bündnis überOftasien.
l Der japanisch-russische Vertrag.

Schon seit Monaten flogen die Gerüchte hin und her,
daß sich zwischen Japan und Rußland Beziehungen an-
Lahnen, die darauf ausgingen, zwischen den beiden Staaten
ein Einverständnis bezüglich ihrer asiatischen Politik zu er¬
zielen, und wie die amtliche Petersburger Telegraphenagen-
tur meldet, hat dieses gegenseitige Bestreben nunmehr zu
einem Abkommen der beiden Regierungen geführt, das letz¬
ten Endes nicht mehr und nicht weniger besagt, als daß Ruß¬
land und Japan sich ihren Besitz in Ostasien gegenseitig ga¬
rantieren, und daß sie jedem fremden Eindringen in ihren
Interessenkreis gemeinschaftlich begegnen werden. Wieweit
die Vertragschließenden diese Jnteressenkreise ausdchnen wer¬
den, namentlich in Bezug auf China, davon kann man sich
eine Vorstellung machen, wenn man an die Besetzung chine¬
sischen Gebiets durch die Japaner in letzter Zeit denkt. Man
wird daher nicht fehl gehen, wenn man annimmt, daß es
sich bei dem Abkommen ähnlich dem russisch-englischen Ver¬
trag über Persien um die wechselseitige Ueberlassung sog.
„Einflußsphären" in China handeln wird, was darauf hin¬
ausläuft , auf die wirtschaftliche Durchdringung dieser Inter¬
essensphären die politische und militärische folgen zu lasten.
Diese anscheinend vollkommene Verständigungzwischen Ruß¬
land und Japan war vorauszusehen, denn es mußte doch
jedermann klar sein, daß Japan nicht seine ganze staatliche
und private Militärindustrie den Rüsten bedingungslos zur
Verfügung stellen würde, womit es die Neuorganisation der
an Material völlig erschöpften russischen Armee noch einmal
ermöglicht hat. Der Preis für diese Hilfeleistung ist die freie
Hand in China. Es scheint auch, daß sich die beiden Staaten
jn wirtschaftlicher Hinsicht nach dem Krieg näher treten wol¬
len, Japan ist auf dem besten Wege der Industrialisierung,
fsnachdem es an Deutschland, England und Amerika die be¬
sten Lehrmeister gehabt hat), es wird also den Rüsten durch
billigere Lieferungsmöglichkeit viele der Jnduftrieartikel lie¬
fern können, die sie bisher von den europäischen Ländern be¬
zogen haben. Daß ein stärkerer Verkehr zwischen den beiden
Staaten schon für die nächste Zukunft geplant ist, darauf weist
die Abtretung der chinesischen Ostbahn an Japan im Gebiet
des Sungari (eines Nebenflusses des Amur) hin, die zweifel¬
los dazu beitragen soll, die japanischen Gebiete in Ostasien,
Korea und die Südmanschurei mit dem russischen ostasiatischen
Gebiet zu verbinden.
' Wie die bisher in Ostasien wirtschaftlich mit am stärk¬
sten interessierten Mächte, England und Nordamerika, gegen¬
über diesem sie zweifellos in ihrem Handelsverkehrbedroh¬
enden Abkommen sich verhalten werden, können wir vorerst
picht sagen, darüber können uns vielleicht die Kommentare
der englischen und amerikanischen Presse Auskunft geben.
Vs erscheint aber gar nicht ausgeschlossen, daß England still¬
schweigend seine Zustimmung zu diesem politischen Geschäft
gegeben hat, indem es sich als Gegenleistung Südpersien
-ind Aegypten konzessionieren ließ, und damit rechnet, daß
»Japan jetzt und bei den Friedensverhandlungen den Alli¬
ierten kräftige Hilfe leistet. Vielleicht denkt man auch schließ¬
lich doch noch an eine tätige Hilfe der Japaner . Der Chef des
^japanischen Eeneralstabs ist ja im Begriff, eine „Inspek¬
tionsreise" nach Rußland, England . und Frankreich anzu¬
treten, um einen Einblick in den Fortgang des Krieges zu
bekommen. Aber wenn auch heute England, der Not gehor¬
chend, sich mit dem russisch-japanischen Pakt einverstanden
-erklären sollte, man weiß in London doch, was dieser Ver¬
trag bedeutet, denn er nimmt England die Möglichkeit, spä¬
ter etwa die japanischen Ansprüche in China zurückzuweisen,
rveil ihm die etwaige verbündete Landmacht fehlen würde,
-ie es zur Vertretung seiner Interessen nötig hätte. Und
Amerika, das vollständig im Schlepptau Englands segelt,
wird sich ebensowenig ausschwingen, seine Interessen in China
Nachdrücklich geltend zu machen, weil auch ihm allein die
Macht dazu fehlen würde. " ' ' O. 8.

Der Bündnisvertrag zwischen Japan und Rußland.
(WTB .) Petersburg , 7. Juli . (Ptersb . Tel .-Ag.)

Hier wurde ein politisches Abkommen zwischen Ruß¬
land und Japan zwischen Ssassonow und dem japani¬
schen Botschafter unterzeichnet. Das Abkommen ent¬
hält zwei Punkte und hat den Zweck, die beiderseitigen
Bemühungen zur Aufrechterhaltung des Friedens,
hauptsächlich in Ostasien, in Einklang zu bringen . Der
erste Punkt stellt die gegenseitige Verpflichtung auf,
kein politisches Abkommen zu schließen und keine Ver¬
bindung einzugehen, die sich gegen den anderen ver¬
tragschließenden Teil richtet. Der zweite Punkt be¬
sagt, daß bei Bedrohung des Gebietes oder der beson¬
deren Interessen des einen Vertragschließenden Teiles
in Ostasien, die der andere Teil anerkannt hat , Ruß¬
land und Japan sich über die nötigen Maßregeln zur
Unterstützung und Hilfeteistung verständigen werden,
pm diese Interessen zu schützen und zu verteidigen,
s Berlin , 8. Juli . Nach einem Rotterdamer Tele¬
gramm des „Berliner Lokalanzeigers " bestätigt die
'̂ Times ". daß zwischen Rußland und Japan
-ein Vertrag abgeschlossen  wurde , der
rlne « formelle « Bündnis ziemlich
rl .ejch 1«« W,e. , - >? . '

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

An der Somme keine wesentliche Aendernng. — Im
Osten von Verdun heftige feindliche Angriffe abgewiesrn.
Heftige russische Augrisfe gegen die HiudeuSnrgarmre

und an der wolhnischen Front.
(WTB .) Großes Hauptquartier , 7. Juli . (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz .. Lebhafte,
auch nachts fortgesetzte, für uns nicht ungünstig verlaufe¬
ne Kämpfe beiderseits der Somme. Die Brennpunkte
bildeten die Gegend südlich von Contal Maison , Hem
und Efträes . Oestlich der Maas scheiterten in breiter
Front eingesetzte starke französische Angriffe gegen un¬
sere Stellung auf dem Höhenrücken „Kalte Erde" so¬
wie im Walde südwestlich der Feste Baux unter em-
findlicher Einbuße für den Feind . Aus der übrigen
Front vielfache Patrouilleugcfechte . Südwestlich von
Balanciennes erbeutete « wir ein feindliches Flugzeug.
Bei Peronne und südwestlich von Vouzieres wurden
feindliche Flugzeuge im Lustkampse zur Landung ge¬
zwungen.
Ergebnis der Luftkämpfe . im Juni : Deutsche Verluste:
im Luftkampf . 2 Flugzeuge
durch Abschuß von der Erde . 1 „
vermißt . . 4 „

. . . im ganzen . . 7 „
Französische und englische Verluste:
im Luftkampf . . . . . . 23 „
durch Abschuß von der Erde . 1V „
durch unfreiwillige Landung innerhalb

unserer Linie . . 3 „
Landung zwecks Aussetzung von Spionen 1 „

. . im ganzen . . 37 „
von denen 22 in unserem Besitz sind.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Gegen die
Front der Heeresgruppe Hindenburg setzten die Russen
ihre Unternehmungen fort . Mit starken Kräften grif¬
fen sie südlich des Naroczsees an . Sie wurden hier nach
heftigem Kampf, ebenso nordöstlich von Smorgon und
an andern Stellen mühelos abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern:  Abgesehen von einem
schwächlichen feindlichen Borstotz herrschte an der in den
letzten Tagen angegriffenen Front im Allgemeinen
Ruhe.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen:
Der nach Czartorysl vorspringende Winkel wurde in¬
folge des überlegenen Druckes aus seine Schenkel bei
Kostiuchnowka und westlich von Kolli aufgegeben und
eine kürzere Verteidigungslinie gewühlt . Beiderseits
von Sokul brachen die russischen Angriffe unter großen
Verlusten zusammen. Westlich und südwestlich von Luck
ist die Lage unverändert.

Heeresgruppe des Generals Grafen von Both-
mer:  Keine besonderen Ereignisse. Auch nicht bei den
deutschen Truppen südlich des Dnjestr.

Balkanlriegsschauplatz:  Nichts Neues.
Oberst« Heeresleitung.

Englische Verluste an der Somme.
(WTB .) London, 7. Juli . Reuter meldet von der

britischen Front in Frankreich vom 5. Juli , daß die
Briten bei ihrem Angriff am 1. Juli sehr schwere Ver¬
luste hatten . Von einem Regiment seien nur 1 Offizier
und 8 Mann unverwundet geblieben.

(WTB .) London, 7. Juli . Die Verlustlisten vom
S. und 6. Juli verzeichnen die Namen von von 108
bezw. 111 Offizieren . Unter den Gefallenen befindet
sich der Brigadegeneral Proweß.

Die Engländer über die deutsche Verteidigung.
Zürich, 7. Juli . Aus London erfährt die „Neue

Züricher Zeitung " : Der „Times " wird berichtet : „Das
Wichtigste, wenn auch nicht vollständig neu , ist die Fest¬
stellung von der Vervollkommnung der unterirdischen
Befestigungsanlagen der Deutschen. Unter vielen
Dörfern in diesem Teile Frankreichs besteht ein voll¬
ständiges System von Kellern , die ähnlich den Kata¬
komben unter sich verbunden sind, wie z. B . die famosen
Keller von Albert . Man fand solche in Thiepval und
in Serre . Die Deutschen haben sie auszuniitzen ver¬
standen. Manche dieser Katakomben sind wahre Ka¬
sernen und unterirdische Befestigungen geworden. An¬
derorts haben wir Unterstände bis zu einer Tiefe von
30 Fuß gefunden, unter denen noch weitere Etagen
lagen , die als Magazine ausgestaltet waren . Die Tat¬
sache, daß die Deutschen in Serre , Tiepval und Beau-
moni nördlich der Somme noch Widerstand leisten kön¬
nen, ist auf diese unterirdischen Befestigungen zurück¬
zuführen . An einigen Stellen warteten die Deutschen
in ihren Katakomben ab, bis unsere Truppen vorüber-
Lestürzt waren und beschossen sie dann mit Maschinen¬

gewehren in den Rücken. Weiterhin erklärt sich der
große Widerstand , den die Deutschen uns entgegensetz¬
ten, aus der immensen Anzahl von Maschinenge¬
wehren, über die sie verfügten . Diese waren zum Teil
in Stellungen eingebaut , die von der Artillerie nicht
bestrichen werden konnten. Jn einem anderen Artikel
schreibt die „Times ", man müsse sich auf gewisse Fluk¬
tuationen der Front gefaßt machen. Wir sind erst am
Beginn eines langen Kampfes , der Mehrere Wochen
dauern wird . „Daily Expreß" schreibt: Die Schlacht
an der Somme und an der Ancre nehme einen über¬
aus befriedigenden Verlauf . Man müsse sich daran er¬
innern , daß es sich nicht darum handle , die deutschen
Linien wie mit einem Messer zu durchschneiden. Es
ist nicht eine Schlacht von Stunden , noch von Tagen,
noch von Wochen, es ist eine Schlacht, die wahrscheinlich
mehrere Monate dauern wird . Ungeduld wäre Verrat.

Der österreichische Tagesbericht.
(WTB .) Wien . 7. Juli . Amtliche Mitteilung vom

?. Juli , nachmittags:
Russischer Kriegsschauplatz.  In de<

Bukowina haben unsere Truppen in erfolgreichen Ge¬
fechten SO« Gefangene und 4 Maschinengewehre cinge-
bracht. Jn Südostgalizien  zwischen Delatyn und
Sadzawka haben alpenländische Landwehr -Regimenter
in heldenhaftem Widerstand zahlreiche russische
Anstürme zum Scheitern gebracht.  Weiter
nördlich davon bis in die Gegend Kolki bei unverän¬
derter Lage keine besonderen Ereignisse. Die im
Styr - Knie nördlich von Kolki  kämpfenden
K. und K. Truppen , die durch 4 Wochen gegen eine
auf drei- bis fünffache Ueberlegenheit angewachsen,
feindliche Streitmacht standhielten , bekamen gestern
den Befehl , ihre vordersten, einer doppelten Umfassung
ausgesetzten Linien zurückzunehmen. Begünstigt durch
das Eingreifen deutscher Truppen westlich von Kolki
und die aufopfernde Haltung der Polenlegion bei Ko-
lodia ging die Bewegung ohne Störung durch den
Gegner von statten . Bei den nordöstlich von Barano-
witschi  stehenden österreichisch-ungarischen Streit-
lräften verlief der gestrige Tag ruhig . Der Feind hat
bei seinen letzten Angriffen gegen die dortige » Stellun¬
gen der Verbündeten außerordentlich schwere Berluste
erlitten . Im Quellgebiet der Jkwa beschoß der Feind
eines unserer Feldspitäler trotz deutlichster Kennzeich¬
nung mit Artillerie . Wenn sich diese völkerrechts¬
widrige Handlung wiederholen sollte, werden wir un¬
sere Geschütze gegen das in diesem Raum liegende, von
uns während fast einjähriger Besetzung sorgfältig und
pietätvoll geschonte Kloster Nowo Poczajew richten.

Italienischer Kriegsschauplatz.  I«
Abschnitt von Doberdo  lebte die Artillerietätigleit
wieder auf . Oestlich von Selz kam es auch zu Jnfan-
terieliimpfen , die für unsere Truppen mit der vollen
Behauptung ihrer Stellungen abfchossen. Südlich des
Sngana - Tales  griffen sehr starke itali¬
enische Kräfte  unsere Front zwischen der Lima
Dieci und dem Monte Zebio an . Der Feind wurde
überall , stellenweise im Handgemenge, abgewiese«.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs;
von Hoefer,  Feldmarschallentnant^

Der neue Kampf in Wolhynien.
Buiarest , 7. Juli . Die größte Aufmerksamkeit

wendet sich der Lage in Wolhynien zu. Dort finden
wahrhaft gigantische Kämpfe statt . Der Lage in der
Bukowina wird keine besondere strategische Wichtigkeit
beigemessen. Auch die Kämpfe an der Strypa und bei
Tarnopol haben nur ein untergeordnetes Interesse.

Leidenschaftliche Kämpfe toben auf der Linie Luck—
Kowel, wo die Deutschen sich mit ganzer Kraft dem
Vormarsch der Russen entgegengestellt haben . Die
Russen wollen Kowel um jeden Preis nehmen, weil
von hier die große Eisenbahnlinie nach Brest-Litowsk
führt . Auf der Linie Luck—Wladimir —Wolinsk haben
die Oesterreicher und Ungarn den russischen Vormarsch
bereits zum Stehen gebracht. Die Front Dubno—
Radziwilow steht seit zwei Tagen unter lebhaftem
Feuer . Die Ausdehnung des furchtbaren Kampfes ver¬
größert sich noch täglich. „Nußkoje Slovo " meldet eine
Umgruppierung der russischen Fronttruppen in Wol¬
hynien.

Nikolai Nikolajewitsch.
Berlin , 8. Juli . Dem „Berliner Lokalanzeiger"

zufolge finden sich in russischen Blättern Andeutungen,
als ob Großfürst Nikolai Nikolajewitsch wieder Hochst-
lommandierender werden _ _

Nochmals die Nordseeschlacht.
Richtigstellung der deutschen Admiralität.

(WTB .) Berlin . 7. Juli . (Amtlich.) Nach einer
Neutermeldung aus London vom 6. oder 7. Juli soll
Admiral Jelliroe in seinem Bericht die Berluste der



R. Amtsgericht Lalrr».
- D r« Konkursverfahren über den Nachlaß des Johann Georg
Jung , Kaufmann » und Inhabers einer Landcsproduktenhandlung hier
wurde heut « nach erfolgter Abhaltung de» Schlußtermins und vollzöge-
«er Schlußvrrteilung aufgehoben.

Drn 7. Juli 1916.
AmiSgerichtssekretär Pfizenmaier.

Stadtgrrnsirrde Calw.
Auf Grund des § 69 der Retchsgewerbeordnung und des § 86

ker Dollz . -Bers . vom 9. November 1883 wird mit Zustimmung des
Gemeinderats bestimmt,

hast Ms re»SlhlvkitlkuiSiMv rie Mler
vier dere»Vertreter osr mmittags8 Ahr

keiae Schweine aasWea dürfe».
Diese Verfügung wurde am 5 . Juli 1916 vom K. Oberamt für

vollziehbar erklärt und tritt sofort in Kraft.
Zuwiderhandlungen werden neben Wegweisung vom Markt mit

Geldstrafe bis zu 30 Mk ., im Unvermögenssalle mit Hast bis zu 8
Tagen bestraft (69 und 149 Z . 6 der Reichsgewerbeordnung ) .

Stadtschnttheihenantt : A. V . Dreist.

Oberkollwangrn , den 8. Juli 1916.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

wir die überaus schmerzliche Nachricht , daß es dem
Herrn über Leben und Tod gefallen hat , unfern
innigstgeliebten , unvergestlichen Sohn , Bruder,

Schwager und Onkel
Ersatz -Reservist

3akob Hammann
Res -Jnfauterie -Regt . 119, 1. Komp.,

im Alter von 31 Jahren zu sich in die ewige
Heimat zu rufen . Am 27. Juni ist er seiner
schweren Verwundung in einem Reserve -Lazarett
erlegen.

Im Name« der trauernde « Hinterbliebene « :

die schwergeprüften Eltem: Marli » Hammann
mit Familie.

vreitenberg , den 8. Juli 1916.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

wir die überaus schmerzliche Nachricht , dah mein
innigstgeliebter Mann , treubesorgter Vater , unser
lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Karl Schüler,
Sanitatsgefreiter der 9 . Kompagnie,

im Infanterie -Regiment Nr . 125,
im Alter von 27 Jahren den Helden¬

tod fürs Vaterland gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die schwergeprüfte Gattin : Elisabeth Schüler,
geb . Hammann , mit ihrem Kinde Karl.

KM

Calw , den 7. Juli 1916.

Danksagung.
Für die Beweise der Teilnahme , die

wir beim Hinscheiden des Herrn

Konrad Müller
erfahren durften , für die Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte , die erbauenden

—- — Worte  des Herrn Stadtpfarrer Schmid,
auch allen denen , die ihm auf seinem langen
Lebensweg Gutes erwiesen haben , spreche ich im

Dan/aus * Hinterbliebenen unfern aufrichtigen

Frmrz Schoenle« s-rr.

Zambwebe Lsls.
Sonntag , den S. 3uli 1916.

2 Uhr nachmittags am Rathaus
Anireten.

Vollzähliges und pünktliches Sr-
scheiuen wird wegen etwaiger Ab-
gäbe von Leibgürteln erwartet.

Suche bis 15 . Juli oder 1. Aug.
ein 16 — 17jähriges anständiges

Mädchen,
welches Lieb « zu einem 2jährigen
Kinde hat . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

LansinWn
gesucht.

Näher , durch di « Geschäftsst . ds . Bl.

Hilfsarbeiter
werden zum Granaten-
drehen angenommen.
Sanltas-CorMgnieS . irr. H.

Klelmvilkbild bei Liebeuzell.
Linen

jusgeu MM
aus achtbarer Familie und guten
Schulzeugnissen nimmt in die Lehre.
Chr . Raelh . Schlossermeister,

Weildrrstadt.

Gewandte»

Mädchen
sowie ein jüngerer

Bursche
finden in d. Druckereid. Bl.

dauernde Beschäftigung.
Hamburger

Kaffee -Iakrikat
(reiner Kassee -Lrsatz ) gibt guten
Kaffee Psd . Mk . - .90 . 9 Psd.
Postpaket Mk . 8.10.

Bsaw«-Mrstl
a . Pflanzen -Ltweiß 100 St . MK . 4 .—
Alles frei Haus . T . O . Gehlert,
Kaffeeoerfand , Hamburg 6 . Nr . 16.

Frdl . möbliertes Helles

Zimmer,
heizbar , mit elektrischem Licht, zu
vermieten . Näheres durch die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Gebrauchte

Kriickenmgk
mit ca . 2 Ztr . Tragkraft , sucht
zu kaufen , wer sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl .

Kaniuchkll-
Fsttkktröchrn

sind dauernd zu haben
A. Kuov , Eeschirrhandlung.

Weilkerstadi/

Iss Sm«eik VN Wes.
Beeren md MM«

aus der hiesigen Feldmarkung und in den Etadlwaidungen

ist für MMtige»«Me».
Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Weildrrstadt , den 7. Suli 1916 . >
Stadtschultheitzenamt : I . A . Schütz.

e . II. « engendscb,
bringt sein gut sortierter Lager in

Lolä- uns Memmen
unä Kegen- ZeMmerr

empfehlend in Srinnerung.

Me Men ln fieparamen uns Neuberügen
werden schnellstens , schön und billigst ousgesührt.

P . P-
Di « derzeitigen , ganz außergemLhnIichen , bi« zu 100 Prozent und

mehr betragenden Preissteigerungen aller Rohmaterialien , wie Sloffe,
Futter und sonstig « Zutaten , die teil « direkte , teils indirekt « Erhöhung
der Arbetistöhn « und der allgemeinen Arbeitsunkosten machen es auch
dem Schneidermeister unmöglich die Preis « sür seine Waren oder
Leistungen den vom tili . Publikum bisher gewohnten Aufwendungen
sür Bekleidung anzupassen.

Wir sehen uns daher veranlaßt an die sehr verehrllche Damen-
wi « Herrenkundschast das höflich « Ersuchen zu richten , die aus den
wirtschaftlichen Tatsachen ausgrbaute

NkeisMnng unsekkk Mitglieder
vttfländüirWll ft bewillige».

Desgleichen bitten wir bei Bestimmung der Lieferfristen die durch
Verfügung der Generalkommandos dem Schneidergewerbe auserlegte
wesentliche Arbeitszeitbeschränkung gütigst berücksichtigen zu wollen.

Llisdksverbavd MtieO. SchseidkMistcr.
LchMll-ZMügr-Iiirmg Calw.

W DOGE WGG
Ein ' /.jähriges

W Rind >Schla»geagarkk»H
> Stück 38 und 40 Pfg., W

Z aesr Zwiebel » >
W Pfund 38 Pfg., W

und einen kleine»

Stier
z« verkaufe».

Hirsan , Wtlhelmstratze 168. 8 Cal«. Telef.45. 8
Altbnrg.

Ein schönes jähriges

» Wtkiud
(Simmeuthaler)

setzt dem Verkauf aus
Ulrich Keck.

Eine rehsarbige, mit dem ersten
Preis prämierte

Ziege
hat zu verkaufen

Joh . Jrion , Hirsan.

Eine hauchdünne , hochglänzende , durch Wasser und Schnee
unzerstörbare Wachsschichte bildet sich auf denk Schnhzeug bei Be¬
nützung von

Dr . Gentner's Oe!-Wachs -Lederpujr
Nigri«

welche das Eindringen von Waffer verhindert , Waffercceme dagegen
ist durch Waffer lösbar und färbt ab bei nasser Witterung.

Sofortige Lieferung auch Dr. Gentner's Schuh fett  Tranoiin
und Nniversal -Tran -Lederfett.

. Heerführerplakate.

Fabrikant : Carl Gentner , chem. Fabrik, Göppingen (Württbg.)



Ftt'MkholllusbkdWigttKiu-ttbkk.
Herslich « Bitte.

Schon zum dritten Male mutz in diesem Sommer infolge des

Kriegs die Aussendung der ftiidt. Ferienkolonien unterbleiben. /
Und doch gibt es in unserer Mitte «ine große Anzahl von Kin¬

dern, die einer kräftigen Erholung in gesunder Luft dringend be-

dürfen ; Kinder deren Bäter draußen stehen vor dem Feinde , aber auch

andere ; Kinder , für welche das einzige Iugendglück oftmals die kurze

Spanne Zeit bildet, die sie außerhalb der eigenen, engen, ärmlichen und

freudlosen Häuslichkeit verleben dürfen.
Um ihnen die nötige Ferienerholung trotz der Ungunst der Zeit

zu ermöglichen, richten wir die herzliche Bitte um

AOkhM jk kiM KillttS
Mm - MM Woche« iS AWst

au solche Familien , die — nicht allzuweit entfernt — auf dem Land«

oder in sonst geeigneter Gegend wohnen und die so gestellt sind, daß

es auf einen Mitesser mehr nicht ankommt.
In erster Reihe ist an kinderlose oder weniger kinderreiche Ehe¬

paare . an alleinstehende Frauen usw. gedacht. Sie könnten sich ohne großer

Opfer den heißen Dank des Kindes , dar st« aufnehmen , erwerben, aber

auch so manche Mutter von schwerer Sorge vorübergehend befreien, in¬

dem sie ihr die unter den heutigen Verhältnissen doppelt verdienstliche
Erleichterung verschaffen.

«Möchte dieser Aufruf darum offene Hilfsbereitschaft überall da

finden, wo man die Kriegsnot noch nicht in dem Maß « eowstndet, wie

tn den Kreisen, die wir im Auge haben.
Freundliche Anerbieten wollen unter Angabe des Geschlechts, de«

beiläufigen Alters und der Religion de« oder der auszunehmende»
Kinder baldigst gerichtet werden an den

Verein Kinderschuh Pforzheim.
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Monkag , Sen 10 . Juli , von vormittags S Uhr ab,

Laben wir in unseren Stallungen

in Lalw,
km Gasthaus „ Löwen " einen sehr großen Transport

erstklasstger starker junger

M« W.
(Schastkühe ),

große Auswahl

WW Köie-
mds-mtthoAW.Mluuell,

slhöllkl stolKA 6liNk,(auch xaarwelft)
große Auswahl ^

Wes IWvieĥ
We elves Me« 3sWM
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich rlnladen

kllbia vllll Msx KSvMgM.

«o. ekc.
I- as « -ni» 1 INsnIr,
13 lx>se 12 kik., korto unä

- Ulsts 30 ?5 extra, ln allenr
I Verksuksslellea uoä >, I

Z81vttAart,Iu1titi .z,l«I«k>i>tKl. -

« -

!p «diia,g,r,at . 14.4>ii1tS1I.
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Zu vermieten:
1 ZiMer « It Ache

o«b 3 «Wr
in sonniger Lage. Zu erfragen

Untere Marktstratze84.

Kincler unci
Li -ivacksene

LinrixsrtiLe
xesuoitbeltlicbs
uaä prsktlsoks
V o rr ü x o

Verlangen 8is
Katalog unci
^ntkILrnag v.
ä. klieäerlago:

8te«Sle,
Laliv , lel . N9.

MlhkplWkül.
IllilAWr md
ZmlhMtM

empfiehlt
Gg .Wackrnhuth,

Maschiuenwerkstätte, Tel. 142.

Sägmehl,
ist zu haben bei

E. L. Wagner, Ernstmühl.

SWerlkist,»«
MwWM-l
»ßmw
billigst r« haben bet

R . Haube».

Suirrhaltenen , hartholzen «»

Tisch
sowie MMe
verkauft Schkeiner mstr . Schalble.

Kräftige » 4kädrigen

Handkarren
sucht zu kauf««
Ernst WM . Hirlan, Tel. 147.

Missions-Fest
in Bieselsberg , Sonntag , den S. Juli^

nachmittags 3 Uhr.
Festredner: P . Horst, Misfionsprediger Kaul nud

Lehrer Bischof.

ptiologr . Meller k. knürs , Lsl«
smpkeklt sied kür

VsrArüsssrunAsn
ia beiter lVustübruag rn bekannt wLssigvn kreisen . —07,

8imil . lsMsl lir UeddÄMpIwisgnpIiM.

Ich kaufe , verkaufe « nd beleihe

Wertpapiere aller Art
Kupons deutschfeindlicher Staaten werden bestmöglichst oer.
wertet. Empfehle den Amtausch aller Renten deutschfeindlicher
und neutraler Staaten wie auch heimischer Stadtanleihen , Pfand¬
briefen usw. gegen 8°/, Deutsche oder 8*/, °/» Oesterretchtsche
Kriegsanleihe . Auskünfte über Kursstand u. Aussichten von An¬

lage - « . Spekulatiouspapiereu des In - u. Auslandes kostenlos.

Ludwig Mtmm. MWW , SMlgart,
Königstr . S8,

Fernsprecher 1778, Telegramm -Adr .: Wittmannbank - Stuttgart.

ViekverkAllk.
Von Monkag , 10 . Zull » vormittags 9 Nhr ab,

habe ich wieder in meinen Stallungen

in Lalw,
im Gasthaus zum „ Kubischen Hof " einen sehr zroßen

Transpork

erstklassiges Vieb
zum Verkauf , bestehend ln
großer Auswahl

junger starker MMMe,
trMlg.ttSke MMiike).

starker trsMger
gewvknter ttsldinnen,
jlkoner 5tiere,1»̂ x»arwesk,>
starker Linftellrtnäer,

sowie llüönem Zangvtek,
wozu Liebhaber freundlich einladrl

kllklll ll. LSweags rl.

Ms Krmmtmdklldtt Schmm

-erWtti Lrampsemlston.
Stet« frisch vorrllti, NSUS Apotheke.

Me Erfahr««- lehrt, daß dir

Inserat-Reklame
das wirksamste Reklamemtel ist.
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